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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hofjunker und tech¬
nischen Direktor der Kolonialschule zu Witzenhausen ,
Civilingenieur August Freiherrn Schilling von Can -
statt die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Württemberg verliehenen Ritterkreuzes
erster Klasse des Friedrichsordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Orchestermusiker
beim Hof - und Nationaltheater in Mannheim Ludwig
Kratochvil die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen bei
Anlaß Höchstseines 50 jährigen Regierungsjubiläums ge¬
stifteten Erinnerungsmedaille zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofmarschall Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs Kammerherrn Frei¬
herrn von Freystedt die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Hoheit dem Herzog - Regenten von Mecklenburg-
Schwerin verliehenen Großkomthurkreuzes des Ordens der
Wendischen Krone zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Kutscher Mathias
Wölfle und dem Lakaien Hermann Erb im Dienste
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs die unter¬
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog -Regenten
von Mecklenburg - Schwerin verliehenen silbernen Verdienst¬
medaille zu ertheilen .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 18.
d . M . wurden die Buchhalter Friedrich Hochschild und
Hermann Marbeiter beim Finanzamt Mosbach zur
Steuerdirektion versetzt und Elfterer zum Revidenten,
Letzterer zum Registraturassistenten bei dieser Behörde er¬
nannt .

Nicht-Rmüicher Theil.
S Deutschlands zukünftige Handelspolitik .

Wie die deutsche Politik des letztverflossenen Menschen¬
alters darauf bedacht gewesen ist , das kostbare , durch
schwere Opfer errungene Gut der nationalen Einigung
mittelst fortgesetzten Ausbaues der Wehrverfassung und
des Abschlusses geeigneter Bündnisse vor kriege¬
rischer Bedrohung zu sichern, so wird die deutsche Politik
des kommenden Menschenalters sich die Verwerthung der
Machtstellung des Reiches im friedlichen Wettkampfe der
führenden Kulturnationen um den Weltmarkt angelegen
sein lassen . Nach dem Wunsch und Willen Deutschlands
soll dieser Wettkampf ein friedlicher sein ; nur wenn
äußerer Zwang an uns heranträte , müßten wir auch zum
Schutze unserer berechtigten Interessen mit gewaffneter
Hand bereit sein , und nicht zum wenigsten im Hinblick
auf diese Eventualität wird an der zeitgemäßen Verstär¬
kung unserer Flotte gearbeitet, als eines wichtigen Mo¬
mentes, etwaige händelsüchtige Regungen konkurrirender
Völker im Zaum zu halten.

Das Mittel , unfern Antheil an den weltumspannenden
wirthschaftspolitischen Kombinationen und Aktionen des
20 . Jahrhunderts im Vorhinein auf eine gesunde und
solide Grundlage zu stellen , soll aber der Abschluß
neuer Handelsverträge darbieten , bei denen unsere
nationale Produktion günstiger abschneidet , als dies unter
der Herrschaft der bisher in Geltung gewesenen der Fall !
war. Was sich bei Vorbereitung der früheren Handels - z
Verträge als fehlerhaft herausgestellt hat , soll nunmehr !
vermieden werden ; insbesondere hat man Sorge getragen , §
durch Beschaffung eines außerordentlich reichhaltigen in - j
formatorischen Materials einer Wiederkehr der Vorwürfe j
den Weg zu verlegen , welche den Urhebern der jetzigen j
Handelsverträge aus den Kreisen der nationalen Erwerbs - -
stände gemacht wurden und die darin gipfelten , daß so i
zu sagen über den Kopf der deutschen Landwirthschaft ,
und der deutschen Industrie bindende Abmachungen ge- i
troffen waren , die der inländischen Produktion gegenüber .
den der ausländischen Konkurrenz gemachten Zugeständ- i
uissen kein ausreichendes Gegengewicht gewährten. -

Von der Gründlichkeit , womit diesmal zu Werke ge¬
gangen wird , legen das Zolltarifschema wie auch
die vom Reichsamt des Innern geleiteten
produktionsstatistischen Erhebungen ein voll-
giltiges Zeugniß ab . Diese Veranstaltungen bezwecken
zweierlei : einmal , die Verbündeten Regierungen über
alle irgend zur Sache belangreichen Fragen in ausgiebig¬
ster Weise zu orientiren, und zweitens , die hier und da
hervorgetretenen Gegensätze auszugleichen und so
die erforderliche , von den maßgebenden Stellen oft genug
markirte Linie des mittleren Ausgleichs der Interessen zu
finden .

Landwirthschaft und Industrie haben einen
gleich berechtigten Anspruch auf wirksamen Schutz im
Zeichen der neuen Handelsverträge. Es fehlt nun nicht
an gegnerischen Bestrebungen , welche weder der Land¬
wirthschaft noch der Industrie den benöthigten Schutz
gönnen ; wie sie denn überhaupt die Politik der Verbün¬
deten Regierungen , weil dieselbe einen positiven, aus¬
bauenden Charakter hat , grundsätzlich bekämpfen . Diese
Bestrebungen können nur dann auf Erfolg rechnen , wenn
der Zwiespalt im Lager der staats- und gesellschafts¬
erhaltenden Richtungen ihnen den Weg ebnet . Daher
läßt man sich auf jener Seite auch keine Mühe ver¬
drießen, Industrie und Landwirthschaft gegen einander
auszuwiegeln und ihre Vereinigung auf der Linie des
mittleren Ausgleichs der Interessen zu Hintertreiben.
Würden die beiden großen nationalen Erwerbsstände kurz¬
sichtig genug sein , statt in gegenseitiger Verständigung
ihre eigenen , in gegenseitiger Befehdung die Geschäfte der
grundsätzlichen Opposition zu besorgen , so würden sie es
bald genug zu ihrem eigenen Schaden merken , was es
heißt, in einer Zeit , wo nur mit vereinten Kräften etwas
Großes und Bleibendes erreicht werden kann , sich durch
kleinliche Eifersüchteleien selbst zur Unfruchtbarkeit, zur
Kräftezersplitterung und Kräftevergeudung verurtheilt zu
haben . _

Zu den Vorgängen in Ostasien.
* Nach den heute vorliegenden telegraphischen Meldungen

hat sich die Lage verschärft. Rußland hat bereits ein
Kontingent von 4000 Mann gelandet . Kaum 36 Stunden
sind verflossen, seit die Welt mit Staunen erfuhr , daß an
der Peihomündung ohne vorherige Kriegserklärung plötz¬
lich der Krieg ausgebrochen ist und daß in den Morgen¬
stunden des vorigen Sonntag um den Besitz der Taku-
forts ein ernster und blutiger Kampf stattgefunden hat ,
und schon liegen aus allen Reichen und Ländern Mel¬
dungen über umfassende militärische Maßnahmen
vor, welche die betheiligten Regierungen im Hinblicke auf
weitere Verwicklungen mit China getroffen haben. Allen
voran hat Deutschland die Mobilisirung des 1 . und
2. Seebataillons und die Abfahrt des großen Panzers
„ Fürst Bismarck "

nach den ostasiatischen Gewässern an¬
geordnet . Frankreich läßt in Toulon drei Kreuzer, den
„ Guichen "

, den „ Charner " und der „ Friart " bereitstellen,
die am 23 . und 29 . d . M . nach Taku abdampsen werden.
Außerdem wurde die 4. Marineinfanteriebrigade mobili-
sirt . Zwei Bataillone und zwei Batterien werden sogleich
auf Transportschiffen nach China gebracht werden, und
zwar wahrscheinlich nicht um bei Taku , sondern gegen
Wnnan Verwendung zu finden , jener südchinesischen Pro¬
vinz , welche an die französische Kolonie Tonking grenzt
und welche Frankreich nach dem Frieden von Simonoseki
in seine Einflußsphäre gezogen hat. Offenbar besorgt
man in Paris , daß die revolutionäre Bewegung in
Mnnan , die ihre Spitze gegen den dortigen französischen
Konsul Franyois und gegen dessen Schutzbefohlene gekehrt
hat , auf das Gebiet von Tonking übergreifen könnte .
Da gegenwärtig in dieser Kolonie außer 10 Bataillonen
tonkingesischer Tirailleure an europäischen Truppen nur
4 Marine -Infanterie - und 3 Fremdenlegion-Bataillone
und 5 Marine -Batterien stehen, so dürfte man die Noth-
wendigkeit empfunden haben , die Garnison von Tonking
durch die obenerwähnten 2 Bataillone und 2 Batterien
zu verstärken . England schickt aus Indien 6 Einge-
borenen -Regimenter, 1 Genie -Kompagnie und 1 Batterie
nach China . Diese Truppen, welche das Klima von Nord-
China schlecht vertragen dürften, werden wohl ebenfalls
nicht nach Taku, sondern nur nach Hongkong transportirt
werden, um dort für alle Fälle bereit zu sein . Der Prä¬
sident der Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
Mc Kinleh, hat die Absendung von fünf Regimentern !
der regulären Armee , zusammen 5000 Mann und des
Schlachtschiffs „ Oregon" von Manila nach Tientsin resp .

Mil ei« , Beilage .

Taku , angeordnet. Die japanische Regierung hat 3 000
und die russische 4000 Mann nach Taku geschickt. Es
wird übrigens ziemlich lange dauern, bis Truppen und
Schiffs an Ort und Stelle sein werden . Am nächsten
zu dem bisherigen Schauplatz der Ereignisse befinden sich
Japan , Rußland und die Vereinigten Staaten von
Amerika, die letzteren vermöge ihrer Stellung , die sie auf
den Philippinen -Jnseln einnehmen . Um von dem russi¬
schen Kriegshafen Port -Arthur nach Taku zu gelangen,
braucht ein Transportschiff etwa zwei bis drei Tage , und
um die Fahrt von Wladiwostock nach der Peiho-Mün -
dung zu machen , fünf Tage. Die Seereise von Nagasaki
und Simonoseki , den zwei weitest nach Westen vor¬
geschobenen japanischen Häfen , die mit ganz Nipon, der
Hauptinsel des Reiches , in Eisenbahnverbindung stehen ,
bis Taku nimmt vier bis fünf Tage in Anspruch . Von
Manila endlich ist die Peihomündung in etwa sieben
Tagen zu erreichen. Die europäischen Kriegs- und
Truppenschiffe brauchen viel länger , um nach den nord¬
östlichen Theilen Chinas zu gelangen . So erfordert die
Fahrt von Toulon 40 und von Wilhelmshaven 45 Tage,
um nach Taku zu kommen. Für die aus Indien nach
China zu transportirenden Truppen ist die Reisezeit
geringer, denn von Bombay kann man Hongkong in zehn
bis zwölf Tagen erreichen ; die Fahrt nach Taku würde
aber eine Woche mehr in Anspruch nehmen . Mit Aus¬
nahme der Kontingente Rußlands , Japans und Amerikas
dürften somit die Truppen der anderen Mächte alle sehr
spät in China eintreffen . Nichtsdestoweniger wird das
Erscheinen von so zahlreichen europäischen Kriegsschiffen
und Soldaten in den verschiedenen Häfen des weiten
Reiches auf die Chinesen hoffentlich einen einschüchternden
Einfluß üben und weiteren Unruhen Vorbeugen.

G Aus Paris wird uns berichtet , daß die letzte
Wendung der Ereignisse in China bei den betheiligten
Mächten die Erkenntniß der Nothwendigkeit eines
rascheren Tempos und kräftigeren Eingreifens ,als es bisher für hinreichend erachtet wurde , zur Wirkung
gehabt hat . Allseits werden die Verstärkungen der Streit¬
kräfte , die zum Schutze der bedrohten Interessen bestimmt
sind , vorbereitet und die Eventualität noch weiterer Nach¬
schübe in 's Auge gefaßt . Auch seitens Frankreichs , dessen
Interessen durch die chinesischen Wirren an zwei Punkten,in Peking sowie im Gebiete von Mnnan -Fu , in Mit¬
leidenschaft gezogen werden , sollen Vorkehrungen der bezeich -
neten Art unmittelbar bevorstehen. — In Uebereinstim -
mung mit dieser Darstellung wird uns aus Rom von
unserem 8 - Berichterstatter gemeldet, es verlaute dort, daß
ein größeres Truppenkontingent nach China gesandt wer¬
den soll . Damit werde sich vielleicht eine Vermehrung
derZahl der italienischen Schiffe in den chine¬
sischen Gewässern verknüpfen . Bekanntlich befinden
sich bereits zwei solcher Schiffe in diesem Gebiete , wäh¬
rend eines auf der Fahrt dahin begriffen ist. Feststehende
Beschlüsse über weitere Vorkehrungen sind jedoch bisher
noch nicht gefaßt worden .

(Telegramme .)
* Berlin , 21 . Juni . Als Tag der Abfahrt für

die beiden zum Transport der Truppen nach China
gecharterten Dampfer „Wittekind " und „ Frankfurt " ist
der 3 . Juli in Aussicht genommen. Seine Majestät
der Kaiser befahl, daß auch ein Detachement Pioniere
nach Maßgabe des verfügbaren Raumes in Stärke von
etwa einer Kompagnie eingeschifft wird .

* Berlin , 21 . Juni . Der Kreuzer „ Gefion " traf
heute in Tschisu ein und ging sofort nach Taku weiter.

* Berlin , 21 . Juni . Aus einem über Tschtfu hier etnge-
gangenen Telegramm des Chefs des Kreuzergeschwaders, wel¬
ches den Zustand der Verwundeten als befriedi¬
ge n d bezeichnet, ist zu schließen , daß ein vorher abgesandtes
Telegramm des Admirals über den Kampf bet Taku ver¬
loren gegangen ist.

* Wien , 21 . Juni . Das „ Fremdenblatt" meldet
aus Pola : Der neu zur Ablösung der „ Zenta " in
Dienst gestellte Rammkreuzer „ Maria Theresia " wird
demnächst nach Ostasien abgehen . Oesterreich-Ungarn ist
sodann durch zwei Kriegsschiffe vertreten , was als hin¬
reichend angesehen wird .

* Paris , 21 . Juni . Der französische Konsul in Mongtse
erhielt vom französischen Konsul in Dünn an , Francois ,
folgende Depesche aus Mnannfu , datier vom 15. Juni : Wir
wurden am 10 . Juni , als wir Mnannfu verlassen wollten , an¬
gegriffen und gezwungen , in die Stadt zurückzukehren . Unser
ganzes Gepäck wurde geplündert , die Mtssions »
anstalten und Eisenbahnen wurden in Brand ge¬
steckt . Nur mein Haus blieb unverletzt, wo ich meine LandS-



leute versammelt hatte und wo wir uns mit unseren Gewehren
hielten. Nach 48 Stunden ergriffen die Mandarinen endlich
Maßregeln . Ich forderte sie dringend auf, uns an die Grenze
zu führen und erwartete von ihnen, daß sie sich für die Wege
verbürgen . Esist dringend nothwendig , daß die
französische Regierung gebieterisch fordert ,
daß man uns ziehen lasse , da wir geradezu
gefangen sind . Augenblicklich sind alle Franzosen wohl¬
behalten . Der Btcekonsul in Mongtse fügt hinzu, daß die Lage
in Mongtse noch immer bedenklich sei .

* Rom , 20 . Juni . Senat . Bitelleschi bringt eine
nterpellation betreffend die Lage der Italiener in
hina ein . Der BiceprSstdent, welcher Btsconti Veno st a

die Interpellation telegraphirt hatte , theilte dessen telegraphische
Antwort mit . Dieser bittet, mit der Hinznfügung, daß er heute
nicht in den Senat kommen könne , um Vertagung der Inter¬
pellation . Visconti Benosta theilt dann noch ein Telegramm
des italienischen Konsuls in Shanghai mit , das heute einge¬
troffen ist und welches versichert , daß die Gesandtschaften
in Peking unversehrt seien . Damit ist die Angelegen¬
heit erledigt.

* London , 21 . Juni . Unterhaus . Brodrick ver¬
liest die über Tschifu eingegangene Meldung des briti¬
schen Konsuls in Tientsin , die , rrie Brodrick bemerkt ,
wahrscheinlich vom 18 . Juni datirt ist , und worin es
heißt , die Boxer beschädigten gestern Abend die
Eisenbahnlinie nördlich von Tientsin sehr und
brannten die römisch-katholische Kirche , die Missions¬
kapellen und zahlreiche chinesische Häuser nieder. Die
chinesischen Truppen machten keine merkliche Anstrengung,
den Angriff auf die Fremdenniederlaffungen zu hindern.
Die fremden Schutzwachen tödteten etwa 100
Boxers .

* London , 21 . Juni . Die „ Times " melden aus
Hongkong vom 20 . d . M . : Li - Hung - Tschang habe
ans dem Dampfer „ Kiwanglee"

, der am Freiing von hier
abgeht, einen Platz belegt . Die hiesigen Chinesen sind
sehr beunruhigt ; den Konsuln wurden ernste Vor¬
stellungen gemacht, sie möchten den Vicekönig bewegen ,
in Canton zu bleiben , da sonst ein großer Aufstand
ausbrechen werde .

* Lorrdo » , 21 . Juni . Eine Depesche der „ Times "
aus Shanghai meldet : Alle Missionare in Nord west -
SHan tung begaben sich an Bord eines besonders ge-
mietheten Dampfers , der an der Mündung des Gelben
Flusses liegt . — Aus Shanghai meldet dasselbe Blatt
vom 20 . d . M . : Der Vicekönig habe zu verstehen ge¬
geben , er habe die Ausgabe , als Vermittler zwischen der
chinesischen Regierung und den auswärtigen Mächten zu
wirken und hoffe, eine friedliche Lösung der Schwierig¬
keiten zu finden .

* London , 21 . Juni . „Daily Telegr .
" meldet aus

Shanghai vom 20 . : Nachrichten , welche hieraus Tient¬
sin eingegangen sind , besagen , daß die Boxer die dor¬
tige Fremdenniederlassung auf beiden Seiten angegriffen
haben, jedoch von 2000 Russen und den anderen
Wachtruppen zurückgeschlagen wurden.

* London , 21 . Juni . „ Daily Mail " meldet aus
Hongkong vom 20 . d . M . : Drei englische Kriegs¬
schiffe liegen bei Wusung und werden wahrscheinlich die
dortigen Forts beschießen und die chinesischen Kreuzer
„Haitien " und „ Haitchi" wegzunehmen versuchen.

* London , 21 . Juni . Die Morgenblätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Shanghai vom 20 . Juni , in
dem es heißt, die zusammengesetzte ausländische Truppe
unter Seymour sei nach einem anstrengenden Marsche ,
während dessen es wiederholt zum Kampfe mit den Chinesen
kam , am Sonntag Nachmittag in Peking eingetroffen .
— Bei der Beschießung Takus wurde das erste Fort von
den Japanern , das zweite von den Engländern besetzt .
Die deutschen und russischen Truppen nahmen das Südfort .

* London , 21 . Juni . Ein durch Kurierdienst über¬
brachtes Telegramm bestätigt die Nachricht , daß Admiral
Seymour und die ausländische Truppe am 17 . Juni
in Peking eintrafen .

* Tokio , 21 . Juni . Der japanische Konsul in Shanghai
meldet - Seymour ist inPeking eingetroffen . Das
Diplomatische Corpsi st unversehrt . Laut
amtlicher japanischer Meldung aus Tschifu ist die Frem¬
denniederlassung in Tientsin am 18 . Juni ein¬
geäschert .

* London , 21 . Juni . Die „Times " hören, die verwun -
beten fremden Offiziere und Mannschaften ,
etwa 100 Mann wurden aus einem japanischen Dampfer nach
der Marinestation Sakeko gebracht , wo die japanische Ge¬
sellschaft vom Rothen Kreuz sie in Pflege genommen hat.

* Tschifu , 20 . Juni . Nach Meldungen aus Taku
find dort 3 000 Russen , ferner ein englisches und
ein deutsches Detachement zum Schutze der Nieder-
laffungen in Tientsin an Land gegangen .

* Nokoharna , 21 . Juni . Reuter . Die Presse fordert
dringend , daß Japan nachdrückliche Maßnahmen treffe ,
mit oder ohne Zustimmung der Mächte. Wahrscheinlich
wird eine ganze Division unter dem Befehl eines
Generals in wenigen Tagen eingeschifft werden . Der
russische Kreuzer „ Rurik " mit dem neuen russischen Ge¬
sandten für Japan ist hier eingetroffen und geht heute
nach Taku weiter.

* Washington , 21 . Juni . Der amerikanische Konsul
in Tschifu meldet telegraphisch , daß die Mission in
Santschou geplündert wurde. Der dortige chinesische
General brachte die Missionäre nach einem anderen Orte .
Die chinesischen Schisse vor Tschifu sind südwärts in
See gegangen .

Der Krieg zwischen England and Transvaal .
* Nach Ansicht aller englischen Blätter geht nunmehr

der Feldzug mit Riesenschritten seinem Ende entgegen .
Für den Augenblick überwiegt sogar das Interesse an
der Kabinetskrisis in Kapstadt dasjenige an den kargen
Telegrammen des Lord Roberts und seiner Unterführer.
Der Feldmarschall gibt in einem seiner Telegramme ein
knappes Resumö der jüngsten Bewegungen seiner ver¬
schiedenen Heerestheile. Hiernach hat General Jan
Hamilton den sich zurückziehenden Louis Botha verfolgt
und dessen Nachhut in einem kurzen Gefecht angeblich
gründlich geschlagen . Botha hat sich inzwischen an¬
scheinend bis Middelburg zurückgezogen und soll dort
wieder auf die Engländer warten . Letzteren könnte es nur
erwünscht sein , wenn die Buren sich in Middelburg
unter dem Präsidenten Krüger konzentrirten und sich dann
von der britschen Armee umzingeln ließen , wodurch na¬
türlich der weitere Widerstand in diesem Theile des Landes
gänzlich gebrochen werden könnte . Krüger und Botha aber
werden den Engländern schwerlich diesen Gefallen thun ,
und andererseits würde aus Seite der Briten eine große
Geschicklichkeit entwickelt werden müssen , um so unerwartet
schnell zu dem ersehnten Ziele zu kommen . Die Ge¬
fangennahme des Präsidenten Krüger und die Vernichtung
Botha 's würde in England einen größerenFreudensturm Her¬
vorrufen , als irgend ein anderer Glücksfall zuvor , zumal
damit die Transvaalrepublik natürlich aufhören würde zu
existiren . Es finden jetzt meistens so ziemlich die gleichen
Schachzüge auf dem Kriegstheater in Transvaal statt ; die
Buren sind in starker Stellung , die von den Engländern
in der Front nicht angegriffen, sondern an den Flanken
energisch bedroht wird . Dies entmuthigt dann anscheinend
die Buren sofort und sie räumen ihre Stellungen meistens
ohne ernstlichen Widerstand . Auf diese Weise erringen
die Engländer einen leichten Sieg nach dem andern. Es
läßt sich voraussetzen , daß ein großer Theil der Armee
des Generals Buller demnächst auf der Ermelostraße
vorrückeu wird , um wenn möglich , die Delagoa -Eisenbahn
im Osten von Middelburg abzuschneiden , während Lord
Roberts gleichzeitig an der Linie entlang marschirt , und
General Carrington im Norden von Tuli auf Pieters¬
burg vorrückt ; inzwischen dürften auch einige entbehrliche
Truppen von Prätoria in gleicher Richtung vorgesandt
werden , um den Lydenburgdistrikt von der Olifant -River-
Seite zu erreichen . Lord Roberts beginnt sogar schon
einige überflüssige Truppen nach Hause zu schicken. In
einem Armeebefehl wird dem General Dartnell und seinen
Natal - Freiwilligen das höchste Lob für ihre Dienste vom
General Buller gezollt , ihnen aber gleichzeitig mitgetheilt,
daß man keine weitere Verwendung für sie habe .

(Telegramme .)
* London , 21 . Juni. Lord Roberts telegraphirt

aus Prätoria vom 20 . Juni , daß die Vorhut Hun¬
ters am 18 . Juni Krügersdorp , ohne auf Widerstand
zu stoßen , besetzte . Die Eisenbahn und telegraphi¬
sche Verbindung mit Kapstadt sind wieder voll¬
ständig hergestellt und die Läden in Johannesburg
wieder geöffnet . Der Handel wird täglich lebhafter.

* Kapstadt , 21 . Juni. Nach einem Telegramm aus
Laurenzo-Marques , forderte Lord Roberts General
Botha auf , sich zu ergeben , um weiteren Blutvergießen
vorzubeugen . Botha suchte einen 5 tägigen Waffenstill¬
stand nach , der aber abgeschlagen wurde. Der Kampf
ist wieder ausgenommen .

* London 21 . Juni. „ Daily Telegraph " meldet
aus Prätoria vom 17 . Juni : Gegenwärtig ist ein nicht
formeller fünftägiger Waffenstillstand mit den
Truppen Botha ' s in Wirksamkeit , doch wird Roberts
nach dieser Woche ein kräftiges Vorgehen erfolgen lassen .

* LaurenzoMarqnes , 21 . Juni . Meldung des Reuter '
scheu Bureau 's . Der amerikanische Hauptmann Loosberg ,
welcher in der Buren -Artillerie dient, ist hier eingetroffen und
theilte mit, daß die Munitionsfabrik von Transvaal jetzt sich in
Lydenburg befinde . Dewet habe 8000 Mann im Oranje -
rtver - Staat und Botha 2500 in Transvaal . Außerdem seien
1500 Mann in kleine Abtheilungen getheilt .

* London » 2l . Juni . Der ehemalige Gouverneur der Kap -
kolonte Lord Loch ist gestorben .

Die Leutenoth der englischen Laudwirthschaft
nimmt jetzt, wo die Heuernte vor der Thüre steht und die Ge-
tretdearbeit nicht mehr lange auf sich warten lassen wird , einen
besonders akutm Charakter an . Es fehlt dermaßen an Arbeits¬
kräften, daß die Farmer nicht wissen , wie sie den Erntesegen
unter Dach bekommen sollen . Wenn schon im vergangenen
Jahre der Aufschwung des Kohlenbergbaues und der sonstigen
Industriezweige für die Laudwirthschaft einen sehr schwächenden
Aderlaß an Arbeitskräften , die der Arbeit in Kohlengruben und
Fariken den Vorzug geben , bedeutete, so ist inzwischen noch der
massenhafte Eintritt junger , kräftiger Landarbeiter in die
Armee hinzugekommen , um die vorjährige Knappheit an
„Händen" zu einer direkten Kalamität zu steigern . Die
einzige Hoffnung der englischen Landwtrthe beruht noch auf
der gesteigerten Heranziehung irischer Landarbeiter , und
bereits ist eine einflußreiche Organisation im Werke , um
eine irische „Englandgängerei " in außergewöhnlich großem
Umfange zu bewirken . Aber auch hier steigern sich die Schwie¬
rigkeiten zusehends. Der irische Landarbeiter geht gewöhnlich
schon aus freien Stücken über den St . Georgskanal, da ihn die
höheren englischen Löhne anlocken . Doch hat in den letzten
Jahren die irische Landwtrthschaft selber so bedeutende Fort¬
schritte gemacht , daß die dortige Bevölkerung den Antrieb zur
Englandgängerei nicht mehr in dem Maße wie früher empfindet .
Diese Verschiebung der Konjunktur durch eine weitere Lohnstei¬
gerung auszugleichen ist aber die englische Landwtrthschaft. bei
den stetig sinkenden Preisen für ihre Erzeugnisse nicht mehr in
der Lage , wenn sie überhaupt noch einen , wenn auch noch so
bescheidenen, Nutzen erzielen will. Die Ersetzung der mensch¬
lichen durch maschinelle Arbeitskraft ist schon bis an die Grenze

! des Möglichen getrieben. Unter diesen Umständen blickt der
! englische Landwirth mit schwerer Sorge auf die nahende Ernte¬

campagne.

Leer und Marim.
* WilhelmShave «, 20. Juni . Mit der Rückkehr der

Rhein - Torpedobootsdtvtston ist diese ereigntßdolle
und für alle Betheiltgten erinnerungsreiche Rhetnfahrt
deutscher Kriegsschiffe beendet . Das ursprüngliche
Programm der Torpedobootsdivision, die am 29 . April den
hiesigen Hafen verließ und mithin volle sieben Wochen auf dem
Rhein gewesen ist , ist bei weitem überschritten und die Zahl der
für den Besuch der Division in Aussicht genommenen Städte
hat sich mehr als verdoppelt. Schon nach dem ersten Erscheinen
der Torpedoboote in Köln liefen Wünsche von einer Reihe von
Slädten beim Reicksmarineamt ein , die Division auch empfangen
zu können . Die Marineverwaltung ist allen Wünschen nach
Möglichkeit nachgekommen , und wo es nicht möglich war, die
Torpedoboote selbst zu senden , haben Besatzungen derselben den
einzelnen Städten ihren Besuch gemacht . Die Rhetn-Torpedo-
bootsdivtsion wurde heute Mittag durch Kapttänleutnant Funke
aufgelöst und der Divistonsstander auf v 4 niedcrgeholt. Kapi¬
tänleutnant Funke ließ alsdann die Offiziere und Mannschaften
antreten und hielt eine längere Ansprache an dieselben , in welcher
er sagte , daß ihnen die Ehre zu Theil geworden, den Rhein¬
landen den Kaiserlichen Gruß vom Meere zu überbringen . Der
wahrhaft fürstliche Empfang und die großartige Aufnahme,
welche sie am Rhein gefunden, sei der Dank der rheinischen
Städte an den Kaiser . Er freue sich sagen zu können , daß die
Besatzungen überall den besten Eindruck gemacht hätten, die
Leute hätten sich musterhaft geführt und ein korrektes Verhalten
gezeigt, wofür er ihnen seine Anerkennung aussprcche . Dann
ein Dankeswort an den Kaiser und ein Hurrah auf den obersten
Kriegsherrn, in welches die Besatzung kräftig etnsttmmte . Heute
Nachmittag haben das. Divistonsboot und vier Torpedoboote der
Ostseestation bereits die Fahrt nach Kiel angetreten, zwei Tor¬
pedoboote sind hier in den Hafen gegangen.

Großherjogthum Vaden.
Karlsruhe , 21 . Juni .

Heute Früh ist der Minister von Brauer und Ge¬
mahlin auf Schloß Baden eingetroffen . Während des
Vormittags erstattete der Minister Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog längeren Vortrag . Minister von
Brauer und Frau von Brauer nahmen an der Groß¬
herzoglichen Frühstückstafel theil, zu der auch der Amts¬
vorstand Geheimer Regierungsrath Haape geladen war.
Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den Landes-
kommiffär Geheimen Oberregierungsrath Freiherrn von
Bodman.

Morgen Freitag Früh reisen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Sigmaringen ,
um den Fürstlich Hohenzollern '

schen Verwandten Höchstihr
treues Mitgefühl auszudrücken und der Beifetzungsfeier
für die hochselige Fürstin -Mutter anzuwohnen. Die Feier
findet am Samstag Früh 10 Uhr statt . Die Höchsten
Herrschaften gedenken am Samstag Abend die Rückreise
nach Schloß Baden anzutreten. Ihre Königlichen Ho¬
heiten sind begleitet von der Freiin von Landenberg, dem
Oberhofmarschall Grafen Andlaw und dem Ordonnanz¬
offizier Leutnant Freiherrn von Rotberg . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog erhält aus allen Theilen
des Landes die wohlthuendsten Kundgebungen treuer
Theilnahme an der Trauer , in welche Höchstderselbe ver¬
setzt ist . - _

* In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer verlas
der Präsident folgendes Telegramm Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , das als Antwort auf die Bet-
leidskundgebungder Zweiten Kammer anläßlich des Todes Ihrer
Königlichen Hoheit der Für st in Josephine von Hohen -
zollern eingetroffen war :

Schloß Baden , 20. Juni .
An den Präsidenten der Zweiten Kammer der Landstände

in Karlsruhe .
Ich ersuche Sie , den Mitgliedern der Zweiten Kammer

Meinen und den Dank Meiner ganzen Familie zu über¬
mitteln für den warmen Antheil , welchen Sie Mir im
Namen derselben ausgedrückthaben. Diese wiederholte Kund¬
gebung anhänglicher Gesinnung rührt Mich sehr und ist
Mir bei der Tiefe des Schmerzes besonders wohlthuend.
Die edle Verstorbene war stets ein treues Glied der Familie
und der badischen Hetmath warm zugethan.

Friedrich , Großherzog.
* (Nutzbarmachung des elektrischen Strome « )

In neuerer Zeit bürgert sich der Elektromotor sowohl im Klein -
als auch im Großbetrieb immer mehr ein und hat gegenüber
anderen Motoren den nicht hoch genug zu schätzenden Borthetl,
daß er in der Bedienung der einfachste und billigste und außer¬
dem jederzeit betriebsfähig ist . Auch zu Heizzwecken wird der
elektrische Strom vortheilhaft verwendet , wie bet Bügeleisen,
Löthkolben , Leimkochern u . s . w . ; auch medizinische Kreise be-
dienen sich desselben mit Vorliebe. Ferner dient der elektrische
Strom auch vielfach zum Antrieb von Motoren , die in ber-itS
vorhandenen elektrischen Anlagen an Stelle anderer AntriebS-
motoren , wie Dampfmaschinen oder Gasmotoren treten , z - B.
zum Antrieb einer Lademascbine für eine Akkumulatorenbatterie.
Um den Bezug von elektrischem Strom möglichst zu erleichtern ,
besteht wie bet anderen Elektrizitätswerken so auch hier die Ab¬
sicht , solchen Konsumenten, welche in bestimmten Tagesstunden
elektrischen Strom aus dem städtischen Elektrizitätswerk beziehen,
Ausnahmepretse und bet größerem Konsum eventuell Ausnahme-
rabattc zu gewähren.

Bezüglich des Anschlusses an das städtische Elek¬
trizitätswerk wird vom hiesigen elektrotechnischen Amt
mitgetheilt, daß von heute ab in diejenigen Häuser, deren Haus¬
besitzer sich zum Bezug von elektrischem Strom angemeldet
haben , die Einführung des Kabels im Anschluß an daS
städtische Netz vorgenommen wird . Die Einführung erfolgt in
den Keller der betreffenden Häuser . Es werden diejenigen
Hausbesitzer , die während der nächsten Zeit abwesend stnv, er¬
sucht, dafür Sorge zu tragen , daß der Zugang in den Keller
ungehindert erfolgen kann .

Es wird ferner bekannt gegeben , daß Denjenigen, welche sich
bis zum 1 . Juli d . I . zum Bezug von elektrischem Strom aus
dem städtischen Elektrizitätswerk angemeldet haben, und deren
elektrische Einrichtung bis zum Beginn des vierwöchentltchen
Probebetriebs fertig gestellt und anschlußfähtg ist, der elektrische
Strom für Licht- und Krafkzwecke über die Dauer de »
Probebetriebes kostenlos zur Verfügung ge-



»tllt " ird. Bei eintretender Störung kann ein Anspruch
Schadenersatz nicht gemacht werden .

8 . Mannheim , 21 . Juni . In der gestern stattgehabten Auf-
«chtsrathssitzung der Rheinischen Schnckert - Gesellschaft
- gr elektrischen Industrie AG . in Mannheim , wurde
!,jx Bilanz und Gewinn- und Berlustrechnung für das Geschäfts¬
jahr 1899/1900 vorgelegt. Der Bruttoüberschuß beträgt 490 596
zftark 9 Pf . Nach Abzug der Unkosten mit 200 681 M . 18 Pf .
»nd der reichlich bemessenen Abschreibungenmit 90 446 M 28 Ps .
verbleibt ein Reingewinn von 199 468 M 63 Pf . Es soll der
Generalversammlung vorgcschlagen werden , eine Dividende von
lO Proz . zu vertheilen, den gesetzlichenReservefond mit 9 973M .
zz Pf ., den außerordentlichen Reservefond mit weiteren 20 000
Park z» dotircn und 48 820 M . 33 Pf . auf neue Rechnung
vorzutragcn.

L .N . Baden -Baden , 21 . Juni . Die diesjährigen
Kennen , so auch die Hindernitzrcnnendes Jffezbeimer Meetings ,
« Winnen durch eine größere internationale Betheiligung ent¬
schieden an erhöhtem Interesse . Namentlich find es die fran¬
zösischen Ställe , die diesmal eine größere Sympathie an den
Tag gelegt haben und es ist deshalb begreiflich , wenn man das
Laufen der französische» Kandidaten für Iffezheim im Auge be¬
hält So gewann dieser Tage Lord Douglas fünfjährige Stute

Guara " , welche für die große Badener Handicap Steeple -Chase
^25 000 M .) und die Saida Steeple -Chase ( 10 000 M .) genannt
worden ist, in Paris -Enghien den Urix äs I» 8aintouA8 eine
Steepie Chase von 4 000 Francs über 3 800 Meter .

^ Vom Bodeusee , 21 . Juni . Auf unserer Schwarz -
waldbahn macht sich gegenwärtig ein sehr reger Personen -
und Güterverkehr bemerkbar . Elfterer wird großentheils durch
den gesteigerten Fremdenverkehr bezw . den starken Besuch unserer
Kurorte und Sommerfrischen hervorgerufen, während der letztere
vorzugsweise durch den guten Geschäftsgang der Schwarzwäldcr
Uhrenindustrie veranlaßt ist, deren Export sich hauptsächlich nach
England und dessen Kolonien , sowie nach Rußland und Süd¬
amerika bewegt . — In der Seegegend ist die Heuernte
in vollem Gange. Das Ackerfutter , das zufriedenstellende Er¬
träge lieferte, wurde bei dem prächtigen Wetter der letzten
Wochen größtentheils eingebracht Diese Woche wird auch in
den Wiesen angefangen. Die Menge ist da sehr verschiede» - in
nassen Wiesen steht das Futter sehr üppig während besonders
in trockenen Moorwiesen der Bestand mangelhaft ist . — Die
Aepfelbäume stehen durchweg sehr gut und lasten einen
-reichlichen Ertrag erhoffen , weniger die Birnbäume . Die
Kirschen stehen gut , die Zwebschen weniger und die
Nüsse fehlen säst ganz, zweifellos sind sie bei den Maifrösten
erfroren . Der Stand der Hackfrüchte ist sehr gut.

* Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen .

Sonntag , 24 . Juni . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Schonach , Schöllbronn , Auerbach und Höpftngen -
Berbandsversammlung des Verbandes badischer landwirthschaft-
licher Konsumvereine in Haagen im Wiesenthal.

Freitag , 29 . Juni . Berbandsversammlung des Verbandes
badischer landwirthschaftlicher Konsumvereine in Uehlingen .

Samstag , 30 . Juni . Ordentliche Generalversammlung der
Spar - und Darleihkasse in Eppelheim .

Sonntag , 1 . Juli . Generalversammlung des landwirthschaft-
ltchen Konsumvereins in Brötzingen ; Berbandsversammlung
des Verbandes badischer landwirthschaftlicherKonsumvereine in

«Et m e l d in g e n .

Badischer Landtag.
* Karlsruhe, 22 . Juni . 99 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag,
den 22 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Beralhung der mündlichen Berichte der Steuerkommtsston

-über a die Petition her Betriebsunternehmer badischer Handels -
Mühlen um Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer für Ge¬
treidemühlen - b . die Petitionen des Verbands katholischer kauf¬
männischer Vereinigungen Deutschlands und des Verbands
badischer Gewerbeverctne um Einführung einer progressivenUm¬
satzsteuer für die großen Waarenhäuser und Versandtgeschäfte-
Berichterstatter : Abg . Hr . Wilckens .

3 . Berathung deS Berichts der Kommission über den Gesetz¬
entwurf, die Abänderung des Berggesetzes vom 22. Juni 1890
betreffend . (Drucksache Nr . 68 und 50 » ) Berichterstatter : Abg.
Btrkenmayer .

Die Politik der Republikaner in de» Bereinigten
Staaten .

(Telegramm .)
* Philadelphia , 2V . Juni . Die Platform der republika¬

nischen Partei erklärt, daß der Schutzzoll und der Monome¬
tallismus die Wohlfahrt des Landes zur Folge hatten . Die
republikanische Partei sprach sich stets für den Monometallismus
aus und werde sich energisch der freien, unbeschränkten Silber -
Prägung widersetzen, wofern sie nicht von den hauptsächlichsten
handeltreibenden Nationen der Welt unterstützt würde . Die
Platform verurtheilt die Syndikate für wucherischen
Waarenaufkauf, welche den Handel beschränkten , die Produktion
begrenzen und die Preise beherrschen . Man müsse Gesetze
schaffen, um diese Mißbräuche zu verhindern . Die Platform
spricht sich sodann für die Reziprozität aus und tritt für eine
Gesetzgebung ein, die noch mehr die Einwanderung der
Fremden beschränkt , die nach Amerika kämen , um den
amerikanischen Arbeitern Konkurrenz zu machen . Transocea -
nische Kanäle müßten erbaut und unter den Schutz der Ber¬
einigten Staaten gestellt werden, welche über dieselben das Etgen-
thumsrecht und die ausschließliche Verwaltung haben sollten. —
Die Platform der republikanischen Partei hebt weiter hervor,
daß McKinley die Bereinigten Staaten zu keinen Bünd¬
nissen mit europäischen Staaten veranlaßt habe,
daß die Interessen Amerikas auf Samoa dadurch gewahrt
wurden, daß Amerika die wichtigste Insel mit dem besten Hafen
erhalten habe , daß ferner Hawaii Amerika angegliedert worden
sei und daß Amerika in dem Kampf Englands mit den südafri¬
kanischen Republiken seine guten Dienste angeboten habe. Die
Platform bekräftigt die Monroedoktrtn und erklärt , die Re¬
gierung müsse die Politik der Nichteinmischung bei
Streitigkeiten in Europa fvrtsetzen . Nichtsdestoweniger hege das
amerikanische Volk den heißen Wunsch , daß sich bald für Eng¬
land und die südafrikanischen Republiken ein ehren-

-voller Weg finde, den gegenwärtigen Kamps zu beendigen. Die
Platform billigt die Haltung Mc Kinley 's in der Philippinen -
frage und die Versprechungen bezüglich der Unabhängigkeit und
der Autonomie Cubas . Die Platform wurde von den Ver¬
tretern der republikanischen Partei durch Akklamation an¬
genommen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kiel, 21 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

begab sich gestern Nachmittags mit dem Prinzen und der
Prinzessin Heinrich , dem Prinzen Waldemar , dem
Grafen Waldersee und dem Gefolge nach der Garni¬
sonkirche, um der feierlichen Enthüllung der vor
der Kirche auf gestellten Christusfigur von
Eber lein beizuwohnen . Zur Feier waren die Ehren¬
kompagnie des Seebataillons , die Admiralität , das Osfi-
zierkorps , die Deputationen und Besatzungen aller Schiffe
im Hafen zur Stelle . Nach dem Gesang des niederlän¬
dischen Dankliedes hielt der Marine-Oberpfarrer Rogge
die Weiherede , in der er auffcrderte , die deutsche Flagge
überall zu Ehren zu bringen . Seine Majestät der Kaiser
hielt darauf eine Ansprache , in der er etwa Folgendes
ausführte :

Meine lieben Kameraden, Offiziere und Mannschaften,
Eure Gattinnen und Verwandten ! Als das alte Jahrhun¬
dert zur Neige ging und das nene emporstteg , regte sich in
Mir der Gedanke , für die gesammte Marine ein einheit
liches Erinnerungszeichen zu schaffen, welches
dieselbe in dieser Weise noch nicht besitzt und welches die
Traditionen und Ueberlieferungen festhalten sollen . Sie
leben zwar in Herz und Mund, in Wort und Sinn , aber
all' dies genügt jedoch nicht und Ich erwog lang bei Mir
den Gedanken , in welcher Form ein Erinnerungszeichen zu
geben sei . Jährlich durchwandere Ich die Schlachtfelder,
doch alle jene Denkmälerund schlichtenTafeln dünkten Mir nicht
geeignet, ihre Stelle hier zu finden . Es galt die ganz
eigenthümliche Schwere der Aufgabe , die in der Marine
liegt und die in den Offizieren und Mannschaften verkör¬
pert ist, richtig darzustellen . Der Zufall, oder lieber gesagt ,
Gottes Fügung hat cs gewollt , daß Ich bei dem Besuche
eines Künstlerateliers diese packende, einen überraschenden
Eindruck machende gewaltige Schöpfung sah . Wie zuckendes
Feuer durchfuhr es Mein Herz, daß dies das richtige sei.
Jede Gefahr im Berufe führt die Gemüther zu Gott ; wie
viel mehr der Beruf in der Marine und die Aufgaben, die
er stellt . Dieses Denkmal mit der zu Christi Füßen liegen¬
den Frau soll auch für Sie , Meine verehrten Damen eine
Erleichterung bedeuten .

Seine Majestät der Kaiser wies dann auf den großen
Unterschied hinsichtlich der Berufsgefahren zwischen
dem Dienst an Land und dem zur See hin und schloß :

Und wenn dies Denkmal für Sie ein solches trost¬
bringendes Erinnerungszeichen sein kann , dann ist Mein
Wunsch erfüllt. So übergebe Ich das Denkmal Meiner
Marine mit der Hoffnung, daß es in Ehren gehalten werden
möge . So falle denn die Hülle.

Nachdem ein Choral vorgetragen , nahm Admiral
Köster das Wort , um namens der Marine zu danken ,
und sagte dann :

Uns , die hier vereinigt, wird das Denkmal ein Wahrzeichen
sein, daß wir uns Gottes Willen zu beugen haben und daß wir
in rechter Frömmigkeit und im Gebet Kraft suchen müssen , die
durchaus erforderlich ist . Es wird uns ein beredtes Wahr -
zeichen sein von der Liebe und Gnade unseres heißgeliebten
Kaisers. Der Admiral wies auf die traurigen Vorgänge des
fernen Osten hin und schloß mit dem Rufe : Seine Majestät der
Kaiser Hurrah !

Den Schluß der Feier bildete der Parademarsch der
Ehrenkompagnie .

* Berlin , 21 . Juni . Das „Reichsgesetzblait " veröffentlicht
das Gesetz betreffend die deutsche Flotte , das
Gesetz betreffend die Abänderung des Retchsstempelgesetzes und
die Bekanntmachung betreffend die Fassung des Retchsstempel¬
gesetzes , sowie das Gesetz betreffend die Abänderung des Zoll -
tartfgesetzes , alles vom 14 . Juni 1900.

* Bern , 21 . Juni . Ein erstes Kreditbegehren des
Bundesrathes für die militärische Sicherung des
Simplontunnels stieß im Nationalrath auf eine
starke Opposition, die sich auf Erfahrungen am Gotthard
und bei Sankt Moritz berief . Schließlich beauftragte man
den Bundesrath , eine besondere ausführliche Vorlage über
die beabsichtigten Sicherungsarbeiten am Simplon ein¬
zubringen.

* Rom , 21 . Juni . In gut unterrichteten Kreisen
theilt man mit , daß Saracco das Präsidium und das
Innere übernehmen werde. Rubini , der als Präsident
der Budgetkommission an der Herstellung des finanziellen
Gleichgewichts mitarbeitete , soll den Schatz übernehmen,
Gallo das Unterrichts - und Care ano das Finanzmini¬
sterium. Ponza di Sammartino bleibt Kriegsminister .
Morin soll die Marine und Gianturco das Justiz¬
ministerium übernehmen .

* London , 20 . Juni . Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Prahsu vom 19. d . M . : Ein Theil der
westafrikanischen Truppen unter Führung des Hauptmanns
Wilson wurde auf dem Marsche von Bekwai nach Kwessa
am 16. d. M . bei Essenkwante angegriffen . Der Feind
wurde völlig geschlagen, aber Wilson und 10 Mann
wurden getödtet , 27 Mann verwundet .

ff- Sofia , 18 . Juni . Obwohl seit der Bewälti¬
gung der Unruhen in Trestenik , Kreis Rustschuk ,
alle agitatorischen Bemühungen der Opposition, die Bauern
zum Widerstande gegen die Einhebung des Naturalzehents
aufzureizen , theils an dem gesunden Sinne der Landwiilhe ,
theils an ihre Beschäftigung mit der begonnenen , reichen
Ertrag versprechenden Ernte gescheitert waren und die
große Mehrheit der Kreise im Lande ohne Widerspruch
sich der Steuereinbekenntniß unterzog , hat doch die Ver¬
hetzung nie ganz nachgelassen und sie scheint es mindestens
darauf abgesehen zu haben , die Regierung zu strengeren
Maßnahmen zu veranlassen , um sie dadurch in den Augen
der Bevölkerung zu kompromittiren . Im Kreise von Varna
haben mehrere Dörfer die Zulassung der Steuerbeamten
gewaltsam verwehrt . Im Dorfe Durankulak verjagten die
Bauern mit bewaffneter Hand den Bezirkshauptmann ,
welcher die Steuerkontroleure begleitet hatte . Eine zur
Assistenz aus Dobritsch eingetroffene Kavallerieeskadron
wurde mit Schüssen empfangen , durch welche sofort zwei
Offiziere , worunter der die Abtheilung führende Ritt¬
meister , getödtet wurden . Bei dem darauffolgenden Kampfe

wurden 8 Bauern getödtet , 30 schwer verwundet . Ein
Bataillon Infanterie wurde aus Varna in das Dorf
dirigirt. Nachdem das Standrecht für die Kreise von
Varna und Schumla verkündet war und zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen wurden, herrscht wieder Ruhe in
diesem Gebiete.

* St . Petersburg , 21 . Juni . Der Minister
des Aeußern , Graf Murawiew , ist heute Früh
plötzlich gestorben . — Der Tod Murawiew's , welch '
Letzterer beim gestrigen diplomatischen Empfang sich ganz
Wohl befand , erfolgte heute Vormittag 9 h's Uhr. Das
Diplomatische Corps , die Minister und zahlreiche Würden¬
träger versammelten sich heute Nachmittag zu einer
Leichenfeier .

* Tunger , 21 . Juni . Der Vertreter des Sul¬
tans für Auswärtige Angelegenheiten in Tanger , Mo-
hamed El Tores lenkte im Austrage des Sultans die
Aufmerksamkeit der europäischen Vertreter auf die angeb¬
liche Besetzung marokkanischen Gebietes durch
französische Truppen .

Verschiedene ».
-s Berlin , 21 . Juni . (Telegr .) Gestern Abend fanden auf

der Thetlstrccke der hiesigen elektrischen Hochbahn die
ersten Probefahrten statt, welche allgemein befriedigend ausfielen.

f Frankfurt , 21 . Juni . (Telegr ) Der englische General¬
konsul Sir Charles Oppenheimer ist heute nach längerer
Krankheit gestorben .

-j- Paris , 21 . Juni . (Telegr .) Eine Feuersbrunst zer¬
störte die chemische Färberei und Waschanstalt in Montreuil -
sous -Bois . Ein Kessel mit Benzin explodtrte . 20 Personen
wurden verletzt , darunter 6 schwer.

-s Paris , 20 . Juni . (Telegr .) Das Zuchtpoltzetgertcht ver-
urtheilte den Redakteur des „Echo" in Paris , Gemetnderath
Lepelletter , wegen Beleidigung des Oberstleutnants
Picquartzu2 000 Francs Geldbuße und 100000 Francs
Schadenersatz .

st Paris , 21 . Juni . (Telegr . ) Die Bereinigung der
Civtlingenteure Frankreichs gab den zur Weltaus¬
stellung entsandten Ingenieuren Deutschlands , Eng¬
lands und OesterreichUngarns ein Bankett. Der Präsident der
französtschenJngenieurebrachte eine nTrinkspruch auf denPräfidenten
Loubet und die Herrscher Deutschlands, Englands und Oester¬
reichs aus . Ingenieur Diesel antwortete im Namen der
deutschen Ingenieure .

-s Madrid , 21 . Juni . (Telegr ) Die Zwangsvoll¬
streckungen gegen die Kaufleute , welche die Steuern nicht
zahlten , begannen . Die Ordnung wurde nicht gestört . Die
Agitation besteht fort .

j - Konstautinopel , 20. Juni . (Telegr.) Heute ist in
Smyrna eine der an der Pest erkrankten Personen gestorben .
Gestern kam der siebente Pestfall vor.

Kroßyerzogliches Koftyeater.
Sptelpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 22 . Juni . Abth. 0 . 60 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)

— Abschiedsvorstellung für Kammersänger Kart Nebe . —
„ Der Wildschütz oder Die Stimme der Natur ", komische
Oper in 3 Aufzügen, nach Kotzebue frei bearbeitet , Musik von
Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 23. Juni . 33 . Vorst , außer Abonnement zu er¬
mäßigten Preisen . (Letzte Vorstellung , zu der die in der Zeit
vom 15 . Januar an gelösten Dutzendkarten gütig find .) Zur
Feier des 100 . Geburtstages von Charlotte Birch -Pfetffer. Neu
etnstudirt : „ Die Grille " , ländliches Charakterbild in 5 Akten
von Charlotte Birch-Pfeiffer , mit thetlweiser Benützung einer
Erzählung von G . Sand . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Samstag
den 16 . Juni von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge 6 , X, 8 ),
der allgemeine Vorverkauf und der Umtausch der Dutzendkarten
vom Montag den 18 . Juni an .

Sonntag , 24. Juni . 34. Vorst , außer Abonnement . (Mittel -
Preise .) - - Abschiedsvorstellung für Kammersängerin Frau Sophie
Brehm — „ Das Glöckchen des Eremiten " , komische
Oper in 3 Aufzügen. — Nach dem Französischen des Locroh
und Cormon , deutsche Bearbeitung von G . Ernst , Musik von
Aime Maillart . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag
den 18 . Juni , von 11 dis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge 8 ,
0 ), der allgemeine Vorverkauf von Dienstag den 19. Juni an.

Wetterbericht der Deutsche « Krrwartr Daminlrg
Vom 21 . Juni 1900 .

Ein Hochdruckgebiet bedeckt heute die Alpengegend , während
über dem Skager Rak und nordwestlich von Schottland flache
Minima lagern . In Deutschland ist das Wetter bet schwachen
bis frischen westlichen Winden trüb und ziemlich kühl ; seit
gestern fanden vielfach Gewitter mit reichlichen Niederschlägen
statt . Etwas wärmeres und veränderliches Wetter ist wahr¬
scheinlich .

WittrrmlDsdrodachtmlgr « der Mrtrsral. Atatia» Aarlmmtzr.

j Bars«.
Juni >

20 . Nachts 9" U . ! 748 .3
21 . Mrgs . 7« U . 749 .3
21 . Mtttgs . 2" U . 749 .7

0 Regen .

Therm .
in 0.

«is-t.
Frucht.

Fruchtig-
krU t» « t»d Htouarl

19 .8 10 .6
Pr-,.
61 SW bedeckt

17.0 11 .2 78
17 .0 11.8 82 SE « ' )

Höchste Temperatur am 20 . Juni : 24 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15 .6.

Niederschlagsmenge des 20 . Juni : 9.5 mm
Wafserstaud

gestiegen 1 om.
des Rheins . Maxa «, 21 . Juni : 4.72 w,

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz i» Karlsruhe .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vrrcheiltrn

Karlsruher Zeitung .



Die Dividendenscheine pro 1899/1900 unserer Gesellschaft gelangen
mit 10 °

/«, ^ M . 10 « .— per Aktie
von heute ab zur Auszahlung
in l(arl8 i'uk6 bki liem kankksuse Zti'aus L 60.
in Frankfurt a/M . bei der Deutschen Genossenschafts¬

bank von Soergel , Parrisius Sf Co ., Cdte .
Oberursel i/T . , den 20 . Juni 1900 .

B « lilowrenksbi'ik llberursel A.6

„i-ontlonkk k^tioknix "
, feuek -^886euk3nr-8oeiöiss.

Montag , den 25 . Juui 19V « : Letzte Vorstellung.

UnrlsDiLlie , ans dem Platze vor der Festhalle .
Nachm 4 Uhr . Freitag den 22 . Juni . Abends 8 Uhr.

! ! ! Auf allgemeines Verlangen ! ! !
Siiktl- «. ZWiliesviirsttllillig 4 Uki- SiiStr - «. FWiliein>srstklli»iznu lislt »« », pnsisen suf s >l« u PISlLen "DHt« tn Lnuesvkssns unN Kinchen .

Vorzüglich zusammengestelltes Programm von 16 Nummern.Voll « I»rvtso . Abends 8 Uhr . Voll « ^ rstso .
r » . HorriilLSr - ^ or ^ lollrrr » -^

_ mit einem komisch-humoristischen Programm ._Wer lachen will, soll heute nach dem Cirens kommen.
Aufführung der mit so großem Beifall aufgenommencn Ausstattungs -
Pantomime : Dlv Irrstigsrrockvr öl » SlrrrlsirlSn - ^ rrsUrig rnlt Ulrrdsrirlsssn .Alles Nähere an den Plakaten .

Samstag, 23 . Juni 190 «, Abends 8 Uhr :
Usls - Llite - Vorstellung , B .907

iLH «1 Sommsi ' IrLsvIrs

8M . Nl>. FA FlA » » FM , » r
650 in über dlocr . M dM WWI

LlSsM. L. NNWMIMll
l No»t,e «dinil. m.XirokrLrten

«UiUIentkalbakn ).
von «len KerrUcksten DannenvaidunKon umsckiossen , am Lnsso des k'cid-
derZs (1500 m) . LcstKsIcKCncr Ltütrxunkt kür lonren nack lelliberg ,litisoo , vslcben , Loksuiiislsnä, sseeidurg.

H61ei Uüä k6U8i0U 2UM 0e1l860 .
^ Itrenowmirtes kestcinKcricktstcs Hans in sckönsr I -aAg , nenvrdant ,30 I 'rewllenNmmer mit 50 Letten , vor ^üKÜede Lücke , ssikstKCLOKkm«'Weine , oktenss und Liasckendier , Krosse Lxeise - und Keseiisckaktssäie ,
sckattiKer Karten . — Lülards . — Lader . — Lnkrvsrke . — 2akireieke
nake Lparier - nnd Waidvexe mit Rnkedänken und Laviüons , Kross-
»rtiKe ^ nssicktspnnkts nnd Wasserkaii .

V11UA « ^ « » slonsprsls « , besondere Vereinbarungen kur
Lamilisn nnd LrmässiKNNK bis Nitte dnii . B ' 369 .8

Lrospebte und Läberes dnrcb den Lesitrer widert I ^allei .
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Ntel Klin^ nlim « ,Gekillt'!/ .
Hit allen Linriebtungsn der Lenrelt ansKestattetes nensrbantss

Hotel , bietet anerkannt gute Lücke und ketränke , vorrÜKi . Letten
1>SL rriässLS«!» 1^17618611 ! B '902.1

Badischer Frauenverei «.
Am 1 . Oktober d . I . beginnt der zweite Unterrichtsknrs zur Ausbildung

in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim dahier, im Aka¬
demischen Krankenhaus in Heidelberg, im Allgemeinen Krankenhans
in Mannheim und im Städtischen Krankenhaus in Pforzheim.

Diesem Unterrichtskurs soll am iS . August beginnend im Ludwig-Wilhelm-
Krankenheim in Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacher Kost und in
hauswirthschaftlichen Arbeiten vorhergehen .

In Verbindung mit dem am 1 . Oktober bezw. 15 . August d . I . beginnenden
Unterrichtskms in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelm- Krankenheim hier soll
auch die Ausbildung von Haushaltungs - und Wirthschaftsschwestern erfolgen,
welche die Leitung des Hauswesens, der Hauswirthfchaft, der Küche u. f . w . in
Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche, die Bügel- und Näharbeiten in
diesen Anstalten besorgen sollen . Die hierzu sich meldenden Schülerinnen haben,
um als Schwester in den Verband eintreten zu können , an einem theoretischen
Unterrichtskurs in der Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Ver¬
wendung an derselben , Theil zu nehmen .

Es ergeht an diejenigen , mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche sich
der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltung und
Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen , die Aufforderung, sich
baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melden ,
wobei anzngeben ist , ob die Aufnahme zum 1 . Oktober d . I . oder schon zumIS . August d . I . gewünscht wird . Wir bemerken noch, daß der Eintritt auch zu
jeder andern Zeit erfolgen kann , in welchem Fake die Bewerberin bis zum
Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflege bezw. im Haushalt
beschäftigt wird.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1800 . B,567,2
Der Vorstand der Abtheilung H l . _ _

Unterzeichnete sucht zu baldigem
Antritte einen B 908
kvvknungs - u . 8uvk -

ksllungsgvkttsen .
Fürstlich Fürstenberg. Brauerei

Donaneschingcn .

« sgn0n »>«t I7S2 .
In Deutschland vertreten seit 178 « , mit Sitz in Hamburg -Altona .

Einnahme . WechenschcifLs -WerichL pro 1899 . Ansgab
Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämien - Ueberträge
(Reserve ) . . . . ^ « 9,067,960.25

k . SLaden - Reserve . . „ 2,923,160. —
c . Sonstige Ueberträge :

Saldo -Vortrag . „ 4,576,631 17
Prämien -Einnahme, abzüglich Ristorni
Zinsen . . . ,
Mtethserträge i .
Coursgewinn .

16,567,751 42
29,116,53942

934M8 25
389,18775

47,008,29684

Schäden, einschließlich Kosten, abzüglich des
Äntheils der Rückversicherer :
» . gezahlt . ^ « 14,312,489.58
k . zurückgestellt . . . „ 4,181,460.—

Rückversicherungs -Prämien .
Provisionen, abzüglich des von den Rück¬

versicherern erstatteten Äntheils . . .
Steuern und öffentliche Abgaben . . . .
Verwaltungskosten .
Prämicn -Ueberträge .
Sonstige Ausgaben :

Abschreibung ans dubiöse Forderungen .
Ueberschuß und dessen Verwendung :

l . an die Aktionäre:
Rest-Dividende (23 °/,)

pro 1898 . . . . 1,236,848.—
Interims - Dividende

(12 °/, ) pro 1899 . „ 645M2 .-
2 . Bortrag auf neue

Rechnung . . . . „ 4,198,899.92

e.

18,493,9495g
5,364̂ 4058

5,284̂ 7217
262,8610g

1,961,902 !75
9,500̂ 3958

i
58,37125

6,081,05992

47,008,29684

Aktiva . Werrnögens-Ausweis . Passiva .
Berpflichtungsscheine der Aktionäre . . .
Grundbesitz, abzüglich etwaiger hypotheka¬

rischer Belastung in London, Liverpool,
Manchester, Birmingham und Hamburg

Gesellschaftsantheile an den Grundstücken
verschiedener Retterkorps .

Hypotheken -Forderungen .
Darlehne auf Werthpapiere .
Werthpaptere . .
Wechsel .
Fällige Zinsen und Dividenden . . . .
Außenstände bei General -Agenten bezw .

Agenten .
Guthaben bei Bankhäusern nnd baare Kaffe

-^L
48,398,400 Akticn -Kapital . 53,776,000

General - Reserve . 11,475,802 58
Spezial -Reserve :

5,951,39708 Reserve für Werthanlagen . 600,000
Schaden- Reserve . 4,181,460

224,48125 Prämten -Ueberträge . 9,500A39SO
1,490,50367 Nicht abgehobene Dividenden . 11^ 92

27,000 — Saldo vom Gewinn- und Verlust-Conto . 4 198,89992
j20,238,81383
j 2,929,54975

389,810 75
253,261 17

3,357,20892
484,06758

83,"44,494 — 83,744,494
' Die Umrechnung ist zum Kurse von 2« Mark per Pfund Sterling bewirkt .

Mannheim, den 10 . Juni 1900 .
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich B '743

^ » 1 . NsilLigmsnn ,General-Agent für das Grostherzogthum Baden in Mannheim,sowie die Herren Bezirks - und Spezial -Agenten , tn Larlsi -« !»« : H . Lr -sri » , Katserstraße.

bts jetzt in einem Manufakturwaaren -
gesckäft thätig, sucht Stellung . Offert ,
unt . S . 9VS an b . Expedition d. Bl .

FiMNttur-Stellk.
Für das städtische Gas - « . Wasser¬

werk in Mannheim wird ein im
Maschinenfach und tn der Wasserver¬
sorgung bewanderter, akademisch ge¬
bildeter und zugleich praktisch erfahrener
Ingenieur gesucht.

Reflektantenwollenihre Bewerbungen
unter Anschluß der Befähigungsnach¬
weise und mit Angabe der Gehaltsan -
sprücbe längstens bis zum 10 . Juli
d. Js . bet Unterzeichneter Stelle ein¬
reichen . B '900

Mannheim, den 15 Juni 1900.
Der Stadtrath :

Oberbürgermeister Beck .

B -806 3 . Nr . 5430. Gernsbach .
Bet diesseitigem Amtsgericht ist eine
Deeopisteustelle alsbald zu besetzen .
Gehalt jährlich 500 M . nebst Schreib-
gebührcn. Bewerber aus der Zahl
der Aktuartats -Jncipienteu wollen sich
unrer Vorlage der Zeugnisse melden .

! Gernsbach, den 16. Juni 1900.
! Großh . Amtsgericht:
I Huffschmid .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

B :821 .2 . Nr . 10684. Mannheim .
In der Prozeßsache der Ehefrau des
Kaufmanns Eugen Hauck , Anna
geb . Becht, tn Mannheim, vertreten
durch I)r . Holz hier , Kläger, gegen
ihren Ehemann , früher in Mannheim,
nunmehr unbekannten Aufenthalts ,
Beklagten. Herstellung des ehelichen
Lebens betr ., ist neuer Termin zur
mündlichen Verhandlung vor der
I . Civilkanimer des Großh . Landgerichts
hier bestimmt auf :
Mittw o ch, den 17 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr .
Die Klägerin ladet den Beklagten zu
diesem Termine .

Mannheim , den 15 . Juni 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schneider .
Aufgebot .

B .896 .1 , Nr . 7972 . SSopfheim .
Landwirlh Johann Friedrich Vogt in
Weitenau hat die Todeserklärung des
im Jahre 1833 geborenen und im
Jahre 1852 nach Amerika ausgewan-
derten Friedrich Baeckert von Lange¬
nau beantragt . Bon demselben ist die
letzte Nachricht im Januar 1888 ein -
gegangen, seitdem ist derselbe verschollen .

Es ergeht daher die Aufforderung
an den Verschollenen , sich spätestens in
dem vor Gr . Amtsgericht hiersclbst
bestimmten Aufgebotstermin vom

Dienstag den 12 . März 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

zu melden, widrigenfalls seine Todes¬
erklärung erfolgen werde.

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheken
vermögen, werden aufgefordert, spä¬
testens im Aufgebotstermin dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Schopfhcim, den 18 . Juni 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Renkert .
Bekamiimachimg .

B .901 . Rastatt . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Stein -
hauermcistcrs Amon West er mann
in Bischweier findet mit Genehmigung
des Giäubigeransschuffcs nnd des Kon¬
kursgerichts die Schlußvcrtbcilnng statt.

Der hiezu verfügbare Maffebestand
beträgt 948 M - 97 Pf . Zu berück¬
sichtigen sind Koukursforderungen im
Betrage von 14108 M . 09 Pf .

Das Berzeichniß der zu berücksich¬
tigenden Forderungen liegt auf der
GertchtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts
Rastalt zur Einsichtder Bctherltgten auf.

Rastalt , den 18 . Juni 1900.
Der Konkursverwalter :

Götzmann , Rechtsanwalt .

Konkurse.
B889 . Nr . 8582 . D u r l a ch .

Ueber das Vermögen des Mechanikers
David Wenz von Söllingen wird
heute am 20 . Juni 1900 , Nachmittags4 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der RechnungsstellerPeter Schmidt
von hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . Juli 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusscs und eintretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 20 . Juli 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
aufgelegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 13 . Juli
1900 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach,
gez . Bechtoid .

Dies veröffentlicht der Gertchtsschreiber :
Frank .

B .890 . Nr . 8350 . Radolfzell .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma David Reiß und
Albert Frctz in Singen wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
am 13 . Juni d . Js . aufgehoben .

Radolfzell, den 15 . Juni 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

B r u t t e l.
Strafrechtspflege.

Lainmg .
B .774 .3 . Nr . 12985 . Offeuburg .
1 . Friedrich Schuh , geboren am

10 . März 1877 zu Oberachern,
zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . Otto Maier , geboren am 8 . April
1877 zu Renchcn , zuletzt wohnhaft
daselbst,

3 . Joses Widmer , geboren am
16 . März 1877 zu Renchen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 . Friedrich Heinrich Albert Ahr¬
weiler , geboren am 23 . Oktober
1873 in Krefeld , zuletzt wohnhaft
in Offcnburg,

5 . Karl Bläst , geboren am 12
Juni 1877 zu Ichenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

6 . Richard Peter Stetnbcck , ge¬
boren am 3 . Januar 1877 zu Lahr,
zuletzt wohnhaft daselbst,

7 . Franz Josef Keller , geboren

am 15 . Oktober 1877 zu
zuletzt wohnhaft daselbst,8 . Josef Armbrust er , geboren
am 18 . Februar 1877 zu Ober-
wolfach , zuletzt wohnhaft daselbst,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen odernach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Z . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch den 1 . August 1900,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bet nnentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
K 472 der Strafprozeßordnung von dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Mosbach über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verunheilt werden.

Offenburg, den 13 . Juni 1900.
Großh . Staatsanwaltschaft :

Röder .
B :875 .2 Nr . 3029. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachgenannten Arbeiten zur Er¬
stellung eines neuen Güterschuppens
auf der Station Neueuburg sollen
im öffentlichen Berdtngungswege ver¬
geben werden.

1 . Grab -, Maurer - und Steinhauer
arbeiten,

2 . Zimmerarbeiten ,
3 . Schlosserarbettcn,
4. Blechuerarbeiten,
5 . Anstreichcrarbeiten.
Pläne und Verdingnißhcft liegen

auf meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf und werden daselbst auch die
Arbeitsverzeichnisse zum Einsetzen der
Uebernahmspreise abgegeben . —

Die Angebote mit ausgerechneten
Geldbeträgen sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , späte¬
stens bis

Moutag , den 2 . Juli ,
Nachmittags 6 Uhr ,

bei mir einzurcichen.
Eine Zusendung der Bedingungen

findet nicht statt.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Woche«.
Basel, den 17 . Juni 1900.

Großh . Bahnbauinspektor.
B .898 . Nr . 62,523. Heidelberg .

Bet Unterzeichneter Stelle ist fine
Kauzleigehilfeustrlle mit einer
Jahresvergütung von 900 M . alsvau-
zu besetzen .

Heidelberg , den 20. Juni 1900.

Dm« « ck » ««« d« N » r » « » 'ich » « y » fd » ch » r « ck« r,r « charwruta .
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